| Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
| Außerdem übernehmen alle Poft'» Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Vreslauer 


No. 370. Mittag⸗ Ausgabe. 


Verlag von Eduard Trewendt. 


\ 
— 


— 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 

1½ Sgr. 


kilung. 


Donnerstag den II. Auguſt 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen. brecht und Adalbert und an dieſe ſchloß ſich auch die Equipage Sr. 
Bulletin. Im Verlaufe des Tages haben die Erſchei- Hoheit des Fürſten von Hohenzollern. 
nungen des Druckes etwas nachgelaſſen, vermehrten ſich auch! — Der ſpaniſche Geſandte am ruſſiſchen Hofe, Herzog v. Oſſuna, 
in den Abendſtunden nicht in dem Grade als geſtern. Im iſt von St. Petersburg und der ſpaniſche Oberſt und Gefandtichafts- 
Weſentlichen iſt der Zuſtand Sr. Majeſtät derſelbe. Attaché, Graf Don Joſe de Leon, eben daher hier eingetroffen. — 
Sans ſouci, den 10. Auguſt, Abends 8 Uhr. Der ſchwediſche Hofmarſchall Baron C, v. Beskow iſt nach Stettin 
Grimm. Boeger. abgereiſt. 
—— — Zur Erſatzwahl eines Abgeordneten für den fünften koͤnigsber⸗ 
ger Wahlbezirk, beſtehend aus den Kreiſen Pr.⸗Evlau und Heiligenbeil, 
an Stelle des verſtorbenen General-Landſchafts⸗Direktors, Grafen zu 
Dohna auf Weſſelshoefen, iſt ein Termin auf den 25. Auguſt d. J. 
1 r heutigen Sitzung des Ober anberaumt worden. N (Pr. 3.) f 
Lor Shatlert, Sanne e. 8 95 Sricher Robferenen er [Pferbeverfäufe.] In den hier feit Ende voriger Woche in 
Frieden hoffe, vor möglichen baldigen Kriegsgefahren, und wünſchte darum, vollem Gange befindlichen Auktionen der durch die Demobilmachung 
daß England vorbereitet ſein möge. Kingſton empfahl ein Conſeriptionsſyſtem unſerer Armee überflüſſig gewordenen Pferde ſtellen ſich, wie die „Spen. 
r die Miliz. n 85 1 Be Ripon, erklärte ein Zig.“ berichtet, im Allgemeinen die Preiſe kaum auf die Hälfte der Ein⸗ 
E aber, daß die Regierung umfaſſende Verthel⸗ kaufsſumme. Die Kaufluſt bei Privaten iſt, durch den gedrückten Stand 
Hamburg, 9. Auguſt. In heute ſtattgehabter Verſammlung von Bürger: der Geſchafte bedingt, nur gering, die Händler dagegen ſtehen im Hin⸗ 
ſbaffsberechtigten in der Tonhalle find die Senatsanträge mit großer Majori⸗ blick auf denſelben Umſtand an, ihre Ställe zu füllen, ohne auf einen 
Üt angenommen worden. rechtzeitigen und Gewinn bringenden Wiederabſatz der erkauften Thiere 
—— n — .. rrvrvsr — cechnen zu können. Auch iſt das Angebot für Berlin, das nur einen 
Er Normalftand von ungefähr 6000 Pferden befigt, unbedingt zu ſtark, 
re u ß e u. indem hier dem Vernehmen nach allein zwiſchen 1500 bis 2000 Stück 
Berlin, 10. Auguſt. Der „Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht fol⸗ zum Verkauf kommen werden, webei nicht vergeſſen werden darf, daß 
gendes Bülletin. der bei weitem größte Theil der von unſerer Stadt für den Fall einer 
Am 7. d. M., Abends, wurde Se. Majeſtät der König vom Blut⸗ Mobilmachung zu geſtellenden 1500 bis 1600 Pferde diesmal nicht 
andrang nach dem Gehirn befallen, der ſich gegen Mitternacht ſo ſtei⸗ unmittelbar hier an Ort und Stelle aufgekauft, ſondern durch Händler 
gerte, daß eine Blutentziehung nothwendig wurde, der eine weſentliche von auswärts, namentlich aus Holſtein und Mecklenburg, eingeführt 
Erleichterung folgte, jo daß der Zuſtand Sr. Majeſtät bis geftern | worden iſt, fo daß ein eigentliches Bedürfniß kaum ſtattfindet. Nach 
Abend, wenn auch ernſt, doch zum Beſſern neigte. glaubwürdigen Mittheilungen ſind es beiläufig die ſämmtlichen Trains 
In der vergangenen Nacht haben jedoch die Erſcheinungen des] der hieſigen Regimenter, die Pferde des Kolonnenweſens, bis auf ge⸗ 
Druckes auf das Gehirn zugenommen und geben zu ernſten Beſorg⸗ ringe noch im Dienſt behaltene Cadres, die der Erſatz⸗Abtheilungen 
niſſen Veranlaſſung. und der Parks der Garde⸗Artillerie, der Brücken und Equipagen, des 
Sandfouci, den 10. Auguſt 1859, Morgens 9 Uhr. Telegraphenweſens, der Feld⸗Lazarethe und die des 6. ſchweren Land⸗ 
Dr. Grimm. Dr. Boeger. wehr⸗Kavallerie⸗Regiments, welche hier allmählig zum Verkauf kommen 
[Amtliches.] Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im werden; als leitende Grundsätze bei dieſen Auktionen überhaupt aber wird 
Namen Sr. Majeflät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Dr. med. uns von guter Seite mitgetheilt, daß nach einem durch die geſammte Garde⸗ 
Wahrendorf zu Luxemburg den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, fo und Linien⸗Kavallerie, wie bei der Artillerie der ganzen Armee vorherge⸗ 
wie dem Gefängniß⸗Inſpektor Hoffmeiſter zu Schweidnitz das allge⸗ gangenen Austauſch der beſten Thiere gegen minder brauchbare, die noch 
meine Ehrenzeichen, ferner den Kaufleuten C. W. A. Ludwig und verbleibenden Pferde in beſonderen Transporten nach ihren Geſtellungs⸗ 
F. H. W. Grunzig, Beſitzern ver hieſigen, unter dem Namen Ma- kreiſen zurückgeführt und dort in den Kreisſtädten in möglichſt kleinen 
gasin de Paris beſtebenden Parfümerie: ꝛc. Handlung, das Prädikat] Partien veräußert werden ſollen. Beſonders wird bierbei auf die noch 
als königl. Hof⸗Lieferanten zu verleihen. zur Zucht tauglichen Stuten gerückſichtigt werden. Eine beſondere Re⸗ 
Se. königl. Hobeit der Erbaroßherzog von Mecklenburg- montirung wird wegen des flattgehabten Pferdeaustauſches in dieſem 
Strelitz iſt von London angekommen und nach Neu⸗Strelitz weiter Jahre nicht ſtatthaben. Noch verlautet, daß wegen der anerkannt 
gereiſt. (St.⸗A.) üblen Einwirkung des Eiſenbahntransports auf den Geſundheitszuſtand 
Berlin, 10. August. Nachrichten aus Ems vom geſtrigen Da⸗ der Pferde, ein ſolcher bei Ausführung der betreffenden Maßregel ſtreng 
tum zufolge, gedachten Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent am vermieden werden ſoll. 
Donnerstag, den 11. d., wieder in Berlin eintreffen. — Ihre könig⸗ Deutſchlan d. 
lichen Hoheiten der Prinz Albrecht (Sohn) und der Prinz Adalbert Frankfurt a. M., 8. Aug. [Die Militärſchlägereien.] 
begaben ſich heute Mittag 12 uhr zu Ihren Majeſtäten nach Schloß] Es waren geſtern von Seiten des Oberkommandos unſerer Bundes: 
Sansſouei. Mit demſelben Zuge gingen an den Hof der Ober⸗Stall⸗ garniſon mehrfache Maßnahmen getroffen, um einer Wiederholung der 
meiſter, General Lieutenant v. Willifen, und andere hohe Generale, ſo] Soldaten⸗Exeeſſe der beiden vorherigen Tage vorzubeugen. Die Sol 
wie der Ober⸗ Hofprediger Dr. Strauß. f daten des bateriſchen Beſatzungstheiles durften von Sachſenhauſen, wo 
— Ihre königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Frau; ſich ihre Kaſerne befindet, nicht auf das diesſeitige Mainufer, und den 
Erbgroßherzogin von Mecklenburg ⸗Streliz, welche mit ihrem Sohne| öfterreihifhen, preußiſchen und frankfurtiſchen Soldaten war nur der 
längere Zeit am engliſchen Hofe zum Beſuche verweilten, find. heute) Beſuch geſchiedener Rayons vor den Promenaden geſtattet. Von zwei 
Morgen von London mit dem kölner Courierzuge hierher zurückgekehrt, Uhr Nachmittags an zogen ſtarke und zahlreiche Patrouillen, häufig 
haben im Hotel d'Angleterre das Frühſtück eingenommen und find dar- unter Führung von Offizieren, vor den Promenaden und durch die 
auf mittelſt Extrapoſt nach Neu⸗Strelit zurückgereiſt. — Se. königlicht verſchiedenen Stadtquartiere umher, um für die Aufrechterhaltung der 
Hoheit der Prinz Auguſt von Würtemberg hat ſich Heute Morgens 7 Ordnung Sorge zu tragen. Aber alle dieſe Vorſichtsmaßregeln ver⸗ 
Uhr nach Thale im Harze begeben, wird daſelbſt etwa 8 Tage lang] hinderten nicht, daß es aufs neue zu tumultuariſchen Gollifionen kam. 
mit andern fürſtlichen Perſonen Jagden abhalten und darauf wieder] Vor dem Allerheiligen⸗Thore und in dem nahen Bornheim begannen 
von dort nach Berlin zurückkehren. — Der königliche Geſandte am gegen 5 Uhr Raufereien zwiſchen preußiſchen und franffurtiſchen Sol 
Hofe zu Hannover, General Graf v. Noſtitz, iſt von Hannover hier] daten (zwiſchen den Truppen der öͤſterreichiſchen, baieriſchen und frank⸗ 
eingetroffen und machte geſtern dem Miniſter der auswärtigen Angele⸗ ſurtiſchen Beſatzungstheile beſteht keinerlei Spannung), und nun. ver: 
genheiten feinen. Beſuch. ' breiteten ſich die blutigen Händel zwiſchen preußiſchen Soldaten einer 
Nachdem geſtern Abend 8 Uhr die Leiche des verſtorbenen] ſeits und öſterreichiſchen und frankfurtiſchen andererſeits, die zufällig, 
Staatsminiſters a. D., 
worden war, fand heute Vormittag 10 Uhr in dieſem Gotteöhaufe | großen Theil der Stadt. Vielfache Verwundungen und Arreſtationen 
eine Trauerfeierlichkeit tat. Zunächſt dem Sarge ſaßen die Wittwe] hatten ſtatt. Erſt in ſpäter Abendſtunde gelang es den Patrouillen, 
und die ſieben Kinder des Verſtorbenen (drei Söhne und vier Tochter), deren mehrere ſelbſt auf förmlichen Widerſtand ſtießen, und den Bemü⸗ 
das jüngſte Kind erſt 3 Jahre alt, ferner der Schwiegervater, Gene- hungen der Offiziere, die Ordnung auf den Straßen herzustellen. Es 
rallieutenant von Brauchitſch, und andere nahe Anverwandte, der Ap-|ift eine ſtrenge Unterſuchung von Seiten des Oberkommandos einge⸗ 
pellationsgerichts⸗Präſident von Gerlach u. ſ. w. Außerdem waren in] leitet. — (Nachſchrift.) Heute Vormittag um 11 Uhr entſpann ſich 
der Trauer⸗Verſammlung erſchienen Se. königl. Hoheit der Prinz Al- an der nach Sachſenhauſen führenden Mainbrücke und in einigen der 
brecht (Sohn), die Miniſter von Schleinitz, Simons, von Patow, von] anliegenden Straßen abermals eine Rauferei zwiſchen preußiſchen und 
Beihmann⸗Hollweg, Graf Pückler und von Bonin, der Vice⸗Admiral öſterreichiſchen Soldaten, die das Einſchreiten von Patrouillen und eine 
Schröder, der Miniſterpräſident a. D. von Manteuffel, der frühere Anzahl Arreſtationen zur Folge hatte. (E. 3.) 
Krlegsminiſter, Generallieutenant Graf von Walderſee, der Wirkliche“ Frankfurt a. M., 8. Auguſt. Ueber die Vorfälle des heu⸗ 
Gebeimerath von Manteuffel, der Generallieutenant von Bonin, der tigen Tages meldet das „Irtf. J.“ Folgendes: Die Aufregung unter 
Stadt Kommandant, Generalmajor v. Alvensleben, Generalmajor don] dem Militär hat noch immer nicht nachgelaſſen, doch iſt es im Laufe 
Voigts⸗Rhetz und andere höhere Militärs; ferner die Geheimeräthe Co⸗ des heutigen Vormittags nur zu kleineren Exzeſſen gekommen. Die 
ſtenoble, Wieſe, Brüggemann, Graf von Schlieffen, der Präſident des] Truppen find ſeit 12 Uhr konſignirt und Einzelne, welche die Straße 
Ober⸗Tribunals v. Schlidmann, die Geiſtlichen Ober⸗Hofprediger Strauß, betreten wollen, müſſen pierzu beſondere Erlaubniß einholen. Ein 
Konffſtorialrath Bachmann, die Prediger Knak, Orth, Frege u. ſ. w., Theil des frankfurter Linienbataillons brach trozdem gegen 2 Uhr aus 
die Untverſitätslebrer Profeſſoren Hengſtenberg, Dove, Tweſten, der ſeiner Kaſerne und zog über die Brücke vor das deulſche Haus, in 
Ober⸗Bürgermeiſter Krausnick, der Bürgermeiſter Naunyn und viele] welchem das baieriſche Kontingent kaſernirt iſt, ließ ſich jedoch auf 
andere Beamtete. Am Sarge ſprach der General⸗Superintendent D.] Zureden der baieriſchen Offiziere und unter Anführung eines derſelben 
Büchsel. Um 11 Uhr hatte die kirchliche Feier ihr Ende erreicht; der wieder zurückführen. Hauptwache und Konſtablerwache ſind mit zahl⸗ 
Sarg wurde in den Leichenwagen gehoben, und nach dem Mathäi⸗Kirch⸗ reicher Mannſchaft, aus Theilen ſämmtlicher Kontingente beſtehend, 
bofe geführt, wo die Leiche eingeſegnet und der Erde übergeben wurde.) beſetzt und die Offiziere begehen fortwährend die Straße, um, wenn 
Die Geſänge wurden von den Knaben der Samariter⸗Herberge aus⸗ nöthig, raſch einſchreiten zu können. Das Polizei⸗Amt hat heute Nach⸗ 
geführt. Die lange Wagenreihe eröffneten die mit ſechs Pferden be- mittag folgende Bekanntmachung erlaſſen: „Nachdem zur Vermeidung 
ppannten Galawagen Sr. Majeftät des Königs, Ihrer königlichen Ho⸗ der in den letzten Tagen ftattgefundenen Exzeſſe von Seiten hohen 
en des Prinz⸗Regenten, der Prinzen Friedrich Wilpelm, Karl, Al- Senats die geeigneten Schritte bei dem Ober Kommando der dahier 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Ems, 10. Auguſt. Seine königliche Hoheit der Prinz⸗Regent verlaſſen 
Ems und werden morgen Früh in Berlin eintreffen. 


v. Raumer, nach der Matthäikirche gebracht] zuweilen, wie es ſchien, auch abſichtlich auf einander fliehen, durch einen 


ſtationirten Bundestruppen geſchehen ſind, ſo werden zu demſelben 
Zwecke alle hieſigen Einwohner ernſtlich aufgefordert, ſich jeder Tbeil⸗ 
nahme an ſolchen Exzeſſen zu enthalten und ſich bei erfolgendem Ein⸗ 
ſchreiten des Polizei⸗Perſonals oder der Militar⸗Patrouillen und Wacht⸗ 
mannſchaften ſofort aus dem Bereiche, woſelbſt in dieſer Weiſe einge⸗ 
ſchritten werden muß, wegzubegeben. Das Polizei⸗Perſonal iſt ange⸗ 
wieſen, gegen Perſonen, welche der vorſtehenden Aufforderung nicht 
Folge leiſten, mit aller Strenge einzuſchreiten und haben diejenigen, 
welche hierzu Veranlaſſung geben, Verhaftung und Verweiſung an die 
Strafgerichte, die Fremden außerdem Wegweiſung aus hieſiger Stadt 
zu gewärtigen.“ Heute Abend iſt die Ruhe nicht geſtört worden. 
Italien. ö 

— Ueber die Sendung des Herrn v. Reizet wird der 
„Ind. belge“ aus Turin berichtet: Herr v. Reizet hat in der Kon⸗ 
ferenz, die er mit dem Miniſter⸗Präſtdenten della Marmora in Turin 
hatte, die Zuſage ertheilt, daß der Kaiſer Napoleon die Ausführung 
der Stipulationen von Villafranca in Betreff der Reſtauration in den 
Herzogthümern und Legationen nicht mit bewaffneter Hand durchſetzen 
wolle, dagegen von der ſardiniſchen Regierung die Entfernung jeder 
Einwirkung zur Beſtärkung der Bevölkerungen in ihren Antipathien, 
ſowie Abberufung der Kommiſſare auch aus Parma und endlich Mit⸗ 
wirkung Sardiniens für Rückführung der drei emigrirten Fürſten ver⸗ 
langt. Die turiner Regierung hat letzteren Punkt rundweg abgelehnt, 
indeß iſt ſofort die Abberufung erfolgt und der franzöſiſche Sendbote 
nun damit beſchäftigt, durch Ueberredung und Einſchüchterung den Emi⸗ 
granten die Wege zur Heimkehr zu ebnen. 

Die mittel⸗italieniſche Liga, die zwiſchen Toskana, Modena 
und der Romagna abgeſchloſſen worden, hat Garibaldi den Ober⸗ 
befehl angeboten, und dieſer denſelben auch angenommen, jedoch „vor⸗ 
behaltlich der Treue, die er dem Könige Victor Emanuel geſchworen 
babe.“ In den Legationen hat die proviſoriſche Regierung außer der 
Einführung des Code Napoléon nun auch die Salzſteuer auf die 
Hälfte ermäßigt, um denjenigen entgegen zu arbeiten, die das Landvolk 
und den Poͤbel in den Städten zu Demonſtrationen gegen die neue 
Ordnung der Dinge aufhezen. Man ſieht in Bologna ſowohl, wie in 
Toskana, Modena und Parma in nächſter Zeit auch Demonſtrationen 
entgegen, durch welche die Emigranten auf die Verhandlungen in Zürich 
einzuwirken ſuchen. In Florenz ſtehen an der Spitze derjenigen, welche 
gegen jede Reſtaurirung des Hauſes Habsburg⸗Lothringen find, gerade 
die gemäßigten Liberalen, welche im Jahre 1849 den Großherzog zu⸗ 
rückriefen; der alte Marcheſe Gino Capont, Baron Rieaſoli, Marcheſe 
Ridolfi, Graf Cambray⸗Digny, Cavaliere Peruzzi, Marcheſe Bartolo⸗ 
mei, ſo wie die Pazzi, Manuelli⸗Galilei, Manelli, Riccardi u. ſ. w., 
und ſelbſt die Grafen Coſimo degl' Aleſſandri und Ugolino della Ghe⸗ 
rardesca, Kammerherren des Großherzogs, nebſt faſt der geſammten 
Blüthe der Ariſtokratie der Hauptſtadt und der Provinzen. Die Mehr⸗ 
zahl dieſer Geſchlechter hat Mitglieder als Kandidaten für die Conſulta 
aufgeſtellt, und dieſe haben in ihrem Glaubens⸗Bekenntniſſe vor den 
Wählern ſich als Gegner der Reſtauration erklärt. 

Frankreich. 

Paris, 8. Auguſt. Briefen aus Mailand zufolge bleibt der Kö⸗ 
nig Victor Emanuel mehrere Tage in der Lombardei; feine ihn bes 
gleitenden Miniſter bleiben dagegen nur 24 Stunden in Mailand, 
diejenigen des Innern und des öffentlichen Unterrichts begleiten ihn 
auf ſeiner Rundreiſe. Dieſelben Schreiben melden, daß mit wenigen 
Ausnahmen es den Deſerteuren des öſterreichiſchen Regimentes Sigis⸗ 
mund, welches bekanntlich aus Italienern beſtebt, gelungen iſt, die 
Lombardei zu erreichen. Einige derſelben ſind auf der Flucht ergriffen 
oder getödtet worden. — Briefen aus Modena vom 4. Auguſt in der 
turiner „Opinjone“ entnehme ich: „In allen Landestheilen herrſcht die 
Wahl⸗Bewegung. Wahl⸗Comite's ſind in Modena und Reggio gebil⸗ 
det worden. Mit geſpannter Erwartung ſieht man der Ankunft des 
franzoͤſiſchen bevollmächtigten Miniſters Herrn de Reizet entgegen, auf 
deſſen Miſſion man viel Vertrauen hat, indem man hofft, daß er in 
Anbetracht der hier berrſchenden Ordnung und nach Kenntnißnahme 
der hieſigen öffentlichen Meinung bei dem Kaiſer günſtig für den Er⸗ 
folg unſerer Angelegenheiten wirken werde.“ (8. 3.) 


Großbritannien. 


London, 8. Auguſt. [Der Friede zu Villafranca.] Dem 
„Herald“ wird über das Manöver, durch welches der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich ſich zum übereilten Friedensſchluß bewegen ließ, aus Paris Fol⸗ 
gendes gemeldet: „Der franzöſiſche Kaiſer wies einige ungünſtige Be⸗ 
dingungen vor, ſo, als ſeien ſie zwiſchen Preußen und England verein⸗ 
bart, und die beſſeren, die er dann vorſchlug, hatten offenbar Anſpruch 
auf unbedenkliche Annahme. Preußen, ſcheint es, hatte nie ein Wort 
von dieſen Bedingungen gewußt, ſondern Graf Perſigny legte ſie plötzlich 
Lord Palmerſton vor, und wünſchte, daß England ſie unverweilt annehme. 
Lord Palmerſton willigte darin und verlangte nur, der Form 
wegen, Zeit, um die Zuſtimmung der Königin einzuholen. J. Majeftät 
befand ſich in Osborne, und es verſtrich daher einige Zeit, bevor die 
Antwort ankam; als ſie kam, hatte die Königin mit vollem Recht ihre 
Zuſtimmung verſagt, indem ſie dieſelbe von einem vorher abzuhalten⸗ 
den Kabinets⸗Conſeil abhängig machte. Darauf wollte Louis Napoleon 
nicht warten. Graf Perſigny hatte Lord Palmerſtons Jawort telegra⸗ 
phiſch abgeſandt, und indem es ſo die halbe Wahrheit war, daß die 


engliſche Regierung die vom Grafen Perſigny vorgeſchlagenen ungün⸗ 


figen Bedingungen angenommen hatte, ſtellte fie der Kalſer Napoleon 
fo dar, als wären die neutralen Mächte entſchloſſen, ihre Annahme zu 
erzwingen; und ſo ward der Friede von Villafrauca unterzeichnet.“ 
[Graf Gyul ai und die Schlacht bei Magentd.) Kapitän 
Blakeley ſchreibt an die „Times““: In einem Schreiben eines Exkor⸗ 


reſpondenten in Ihrem Blatte ſtoße ich auf die Behauptung, in Ve⸗ 
tona ſei die Geſchichte in Umlauf geweſen, daß die Schlacht von Ma⸗ 
genta verloren worden war, weil Graf Gyulai ſich zu Tiſche ſetzte, als 
er Graf Clam's Geſuch um Verſtärkungen erhielt, und erſt nach ſeiner 


über Alles wichtigen Mahlzeit den Geſchäften einige Aufmerkſamkeit 
ſchenken wollte. Ich befand mich faft den ganzen Tag in Graf Gyu⸗ 
lai's Umgebung und weiß, daß er außer einem Stückchen Brodt in 
Magenta von 7 Uhr Morgens (feiner gewöhnlichen Frühſtücksſtunde) 
nichts aß bis um 11 Uhr Abends. Er ritt mit ſeinem ganzen Stabe 
um halb 1 Uhr — was eine etwas frühe Diner⸗Zeit wäre — von 
Abbiate⸗Graſſo nach Magenta. Es wird jetzt nie mehr bekannt wer⸗ 
den, ob Graf Gyulai zur Kriegführung kompetent war oder nicht, 
wenn man ihm erlaubt hätte, ſeine Pläne allein zu entwerfen; 
aber man kann nicht im Ernſt bezweifeln, daß des Kaiſers Wahl 
auf ihn fiel, weil er ihn für den Tauglichſten hielt, denn Gr. Gyulai 
zeigte in der ſchwierigen Periode von 1849 großes Talent als Kriegs⸗ 
miniſter, hielt auch als Commandant von Trieſt die Provinz in Ord⸗ 
nung und unterſtützte Radetzty nicht wenig, als es galt, eine Armee 
zur Wiedereroberung der Lombardei zu organiſiren. Das Benehmen 
des Fürſten Lichtenſtein und des Grafen Clam bei Solferino läßt die 
Beſchwerden des Grafen Gyulai darüber, daß ſie ihn bei Magenta 
im Stich gelaſſen hätten, als vermuthlich begründet erſcheinen.“ Der 
Reſt der Zuſchrift erwähnt eines Grafen Edelsheim, der ſowohl bei 
Magenta wie bei Solferino ſich durch kühne Reiterangriffe auszeichnete. 
Rußland. 
St. Petersburg, 3. Auguſt. [Rußland und Deutſch⸗ 


land.] Die deutſche „Petersburger Zig.“ vergießt heute wieder einmal ; 


Krokodilsthränen über die „beklagenswerthen Zerwürfniſſe zwiſchen den 
beiden deutſchen Großmächten, die allgemeine Zerſahrenheit Deutſchlands“ 
und ſpottet der Conferenzbeſchlüſſe in Eiſenach, „welche auf nichts we⸗ 
niger als die Idee der Gründung eines deutſchen Parlaments hinaus⸗ 
laufen.“ Schließlich zieht ſie die Anſicht der „Revue des deux 
mondes'“ an in Betreff des jetzigen Mechanismus des Bundes, der 
ſich während des orientaliſchen und jüngſten Krieges prächtig bewährt 
habe () und bemerkt hierzu wörtlich: „Wir glauben, man weiß dies 
auch anderswo als an der Seine und man wird im Auslande ſein 
Möglichſtes thun, um den deutſchen Michel nicht über Nacht vernünftig 
werden zu laſſen.“ Dieſe Weisheit der „P. 3.“ entſpricht dem Geiſte 
der Gortſchakow'ſchen Note in Bezug auf die Bundesbefugniſſe und 
den Mechanismus des Bundes. 

Aus dem Königreich Polen, 3. Auguſt. [Die Rü⸗ 
ſtungen.] Obgleich Frankreich, Oeſterreich, Preußen und die kleinern 
deutſchen Staaten bereits die Rüſtungen einzuſteller und die Armeen 
auf den Friedensfuß zu ſetzen begonnen haben, ſo ſind doch von Seite 
Rußlands noch nicht die erſten Schritte geſchehen, welche gleichfalls auf 
eine baldige Einſtellung der allerdings etwas ſpät begonnenen und nur 
langſam vor ſich gehenden Rüſtungen ſchließen ließen. Obgleich die 
Pferdeausfuhr hier ein bedeutender Artikel iſt, jo if das Ausfuhrverbot 
trotz des fühlbaren Verluſtes doch noch in voller Kraft, und man ſagt 
daß daſſelbe vor Vollendung der Ausrüſtung der vier Armeekorps, 
welche viele Pferde bedürfen, nicht aufgehoben werden wird. Den 
Vorgängen in der Türkei gegenüber dürfte die Ausrüſtung des beſſara⸗ 
biſchen (fünften) Armeekorps auch jetzt noch gerechtfertigt erſcheinen; 
allein warum werden die in Polen und in den polniſchen Provinzen 
ſtehenden drei erſten Armeekorps in Kriegsbereitſchaft geſetzt? Gewiß 
aus keinem andern Grunde als um das bis jetzt Verſäumte nachzuho⸗ 
len, denn die bisherige allzu geringe Machtentfaltung Rußland war 
ſeiner Größe und Würde gar nicht angemeſſen. Fortan aber wird dieſer 
große Staat wieder, ſeines ehemaligen Gewichts eingedenk, unter dem 
Einfluß größerer und ſeiner Stellung entſprechenderer Machtentwicke⸗ 
lung bei den diplomatiſchen Verhandlungen auftreten. Einen ande⸗ 
ren Grund zur Fortſetzung feiner Rüſtungen hat Rußland = 

(A. 3.) 


Niederlande. 

Haag, 4. Auguſt. [General van Meurs.] In Betreff des 
Kriegs miniſters, Generals van Meurs, deſſen Rücktritt wir neulich ge⸗ 
meldet, kann ich Ihnen folgendes Nähere mittheilen: Herr van Meurs 
übernahm vor ungefähr anderthalb Jahren das Portefeuille. Sein 
Eintritt in den Miniſterrath erweckte die Hoffnungen auf große Refor⸗ 
mationspläne in der Armee. Hatte doch Herr van Meurs einſt als 
Major in einer Broſchüre auseinandergeſetzt, wie die niederländiſche 
Armee, reorganiſirt, kräftiger dazuſtehen vermöge, ohne mehr als 72 
Millionen jährlicher Ausgaben zu verlangen. Die erwartete Reorgani⸗ 
ſation blieb aber bis jetzt beim Miniſter im unausgearbeiteten Projekte. 
Er hatte den Generalſtaaten gegenüber manchen Angriff zu widerſte⸗ 
hen, vor allem, als die Erſparungen ſich nie realiſiren wollten, und 
wußte dieſelben nicht ſelten mehr durch Gewandtheit, als mit vorberei⸗ 
tetem, ſolidem Selbfibewußtfein von ſich zu weiſen. Die Debatten im 
Juni d. 3. über die Einberufung der Aushebungs⸗Mannſchaften de 
1856 und 1857 wurden mit Heftigkeit geführt. Die Generalſtaaten 
erſchraken und zürnten über die Mängel im dieſſeitigen Defenſionswe⸗ 
ſen, und als ſich eine Stimme zur Vertheidigung des gegenwärtigen 
und der frühern Miniſterien erhob und motivirte, daß die Sparſam⸗ 
keitsmanie der Kammern dem Kriegsminiſter die nöthigen Fonds ver: 
ſage, da hieß es ſehr kategoriſch, daß ein Miniſter ſein Portefeuille 
niederzulegen habe, wenn er durch die Staaten verhindert werde, die 
erſten Pflichten zu erfüllen. So klang es im Juni, und kaum meldete 
man den Friedensabſchluß von Villafranca als ein geſtellter und ange⸗ 
nommener Antrag in der zweiten Kammer diejenigen Mannſchaften in 
die Heimat entließ, welche ſo eben einberufen waren und deren vorläu⸗ 
ſiges Zuſammenhalten der Kriegsminiſter als zur Uebung des ungenü⸗ 
gend einexerzirten Heeres äußerſt nothwendig bezeichnet hatte. 

N (Pr. 3.) 
Osmaniſches Reich. 

Konſtantinopel, 30. Juli. [Ein kaiſerlicher Frade! 
befiehlt in lakoniſcher Weiſe den hier ſeit längerer Zeit zu ihrem Ver⸗ 
gnügen reſidirenden Erzbiſchöfen von Epheſus, Derbir, Nikomedien, 
Heraklea und Calcedonien, unverweilt auf ihre Poſten zurückzukehren, 
indem es ſich für ſo hochgeſtellte Seelenhirten durchaus nicht gezieme, 
fortwährend von ihren Diöceſen entfernt zu ſein. — Vorgeſtern Nacht 
follte ein Aufſtand im Bagno ausbrechen. Ein Armenier unterrichtete 
den Hafenkapitän von dem Vorhaben, und man traf eilig Vorſichts⸗ 
maßregeln. Die als Rädelsführer bezeichneten Sträflinge wurden in 
Sicherheit gebracht, die übrigen feſter gekettet und wohl bewacht, ſo 
daß es ihnen unmoglich wurde, aus ihren Käfigen auszubrechen. Eine 
weitere Unterſuchung ift eingeleitet. 


* Bremen, 8. Auguſt. Kaffee. Die vorherrſchende gute Stimmung 
für den Artikel wurde durch Eintreffen der günftigen Rio⸗Berichte nech mehr 
gehoben und dem Geſchäfte dadurch neuen Impuls gegeben. — Preiſe haben 
bei ſehr reger Frage abermals — und it Alles zu Martt⸗Preiſen An⸗ 
gebotene raſch begeben worden. — rkauft ſind in voriger Woche: 1130 Sch., 
183 Faß Portorico ſegelnd und Concordia zu . Breijen für das Mit⸗ 


telmeer, 1500 Sd. Rio⸗Santos und Bahia 10412, 2257 Cd. Laguapra 
13/15 ½ Gl, 1061 Sd. Domingo ſegelnd per Dettmer. — Vorrath erſter 
Hand räumt ſich und halten Eigner neuerdings höher. 


ch notire reel ord. Rio 104 — 11, gut ord. 114—11 4, fein ord. 1274. 
Sasa gut ord. 11½— 4, fein ord. 12—4. Domingo ut ord. 14-12 
und fein ord. 124 —12%. Laguayra trill. 13% —%, T,stein ord. trill. und 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


1848 
u, 75 Gl. Portorico llein mittel bis mittel 13%—15%. Cuba 


Zu cker, roher, feſt, es gingen zu unveränderten Preiſen 418 Sck. Siam 
und 73 Fäſſer Portorico⸗Muscovaden in Verſenders Hände über, raffinirter 
bleibt zu vollen Preiſen gut gefragt. 
Raffinade, 300 Töpfe Candis mit und ohne Paſſirſchein. 

Reis war ſehr lebhaft, ſowohl für den Verſandt als für Speculation ge⸗ 
fragt. Umgeſetzt find reichlich 20,000 Ballen div. pol oſtind. Sorten zu vollen 
theilweiſe höheren Preiſen und ſcheint eine weitere Beſſerung wahrſcheinlich. ae 
roher Waare konnten keine Abſchlüſſe gemacht werden, weil Eigner im Verhält⸗ 
niſſe zu dem Werthe der polirten Waare zu hoch halten; der Abfall in den Zu⸗ 
fuhren wird immer bedeutender, die Lager verkleinern und die Droge vom In⸗ 
lande her mehrt ſich. — Preiſe find noch ſehr niedrig. — Gefragt waren für 
Speculation hauptſächlich die mittleren Baſſein und ähnliche Gattungen Arra⸗ 
can; Necranzia in guter Waare werden rar, Bruch⸗Sorten wenig oder gar nicht 
1 Carolina⸗Reis ſehr wenig angeboten, 50 Faß ſind aus zweiter 
Hand begeben. a 

Fettwaaren angenehmer, der Reſt des in erſter Hand befindlichen Lagers 


LATE ET ra 7 ar ET RR Rn Fe 
Telegraphiſche Courſe und Börjen- Nachrichten. 
Paris, 10. Nuguft, Nachmitt. 3 Uhr. Fortdauernde Geſchäftsſtille. 

Die Zproz. eröffnete zu 69, 70, ſtieg auf 69, 75, und ſchloß träge und bei äu⸗ 

ßerſt geringem Geſchäft zur Notiz. 
Schluß⸗Courſ e: ZpCt. Rente 69, 60. 4 ½ Ct. Rente 96, 75. ZpCt. 

Spanier —. pCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 

Ciſenbahn⸗Aktien 567. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 845. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 

Aktien 562. Franz⸗Joſeph —. 
London, 10. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. 

Conſols 95%. IpCt. Spanier 32%. Mexikaner 19%. 

5pGt. Ruſſen 112. 4 4pCt. Ruſſen 99. 

Wien, 10, Auguſt, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Courſe behauptet. 

Neue Looſe 96, —. 
proz. Metalliques 76, 50. 4%pCt. Metalliques 67, —. Bank ⸗Aktien 

910. Nordbahn 183, 50. 1854er Looſe 112, —. 

Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 267, 10. Kredit⸗Aktien 219, 80. London 

17, —. Hamburg 88, 50. Paris 46, 50. Gold 117, —. Silber —, —. 

. 143, —. Lombardiſche Eiſenbahn 123, —. Neue Lombardiſche 

iſenbahn 2 
Frankfurt a. M., 10. Auguſt, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Börſe 

ſehr till, Courſe matt. a 
Schluß⸗Courſe: Ludwigsbafen⸗Berbacher 139. Wiener Wechſel 98 

Darmſtädter Bank⸗Aktien 2247. Darmſtädter Zettelbank 199. 5pCt. Metal: 

liaues 61%. 4 pCt. Metalliques 55%. 185 er Looſe 92%. Oeſterreich. Na⸗ 

tional⸗Anleben 66%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 26314. Oeſterr. 

Bank⸗Antheile 896. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 215. 

Bahn 147. Ahein⸗Nahe⸗Bahn 47. Mainz⸗Ludwigsbafen Litt. A. —. 

Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. 5 
Hamburg, 10, Auguſt, Nachmittags 2% Uhr. 


matter Stimmung. $ l 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
redit⸗Aktien 92. Vereins⸗Bank 98%. 


National⸗Anleihe 68%. Oeſterreich. 
Norddeutſche Bank 81%. Wien —, —. 5 . 

Hamburg, 10. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtille, ab 
Holſtein 13 Ipfd. 106 bezahlt. Roggen loco ftille; ab Danzig 123pfd. Auguſt⸗ 
September zu 60—61 käuflich. Oel pro Ottober 23%, pro Mai 23%. 
Kaffee bleibt in günſtiger Stimmung. 5000 Sad Laguayras zu 6%—7%, 
und 2000 Sack diverſe Sorten umgeſetzt. Zink ſtille. 

Liverpool, 10. Auguſt. ( Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Sardinier 86. 


—, — 


I ĩͤ—— or 

Berlin, 10. Auguſt. Die Geſchäftsſtille hielt auch heute im Allgemeinen 
an. Von den Spekulationspapieren traten einige wenige, wie Deſſauer, Genfer 
Creditactien und Minerva, mehr hervor, aber auch in ihnen erlangten die 


Umſätze keine große Bedeutung. Die vorwaltende Geſchäftsträgheit führte] Gld 


naturgemäß vielfach Rückgänge im Gefolge, daſelbſt kleines Angebot nur bei her⸗ 
abgeſetzten Courſen zum Ankauf beſtimmen konnte. Die Zahl der Courserhö⸗ 
hungen iſt gering und eine ng Nur den geſtrigen Notizen wird über: 
wiegend kleine Nachläſſe conſtatiren. Die niedrigere Rente und die in Wien 
gleichfalls kaum behaupteten Courſe waren nicht danach angethan, die Börſe 
aus ihrer Lethargie zu rütteln. 

Von Creditaktien waren nur Leipziger 1% beſſer (63%) und gefragt; Ko: 
burger gewannen (61); für Schleſ. Bank forderte man vergeblich % mehr 
78). Dagegen verloren Darmſtädter 1% % (79%), nachdem fie anfänglich 
noch zu 80% und dann abwärts bis 79 umgegangen waren. Deſſauer, in 
denen ſich eine wohl zur 1 nicht ganz berechtigte Hauſſebewegung in den 
jüngſtverfloſſenen Tagen eingeſtellt hatte, konnten dieſe nicht bewahren; fie büßten 
weitere 1½ ein (29%), vorher war noch 30% zu erzielen geweſen. Genfer 
wichen ebenſo von 42% auf 40%, gegen geſtern 2 %. Diskonto⸗Commandit⸗ 
Antheile gingen nicht lebhaft % billiger mit 96%, um; einige Kleinigkeiten 
bolten 97 und 96. Oeſterreichiſche Credit⸗Aktien waren ebenſo in geringerem 
Verkehr als ſonſt, blieben aber . (92%) zu laſſen. Pr. ult. ſchloß 
man Prämien zu 93% oder 3%. aaren⸗Credit⸗Antheile ließen ſich 4 % 
herabgeſetzt (91%) placiren. . : . 

Von Notenbank⸗Aktien waren preußiſche Bankantheile heut (136) offerirt, 
Braunſchweiger wollte man billiger abgeben; Geraer behaupteten ſich, Go: 
tbaer holten wieder nur 1 % weniger (74). Von den preuß. Provinzialban⸗ 
ken reichte ein kleiner Kaufauftrag hin, die Pommerſchen um 5 % Be 90 zu 
beben; Danziger fanden 4, herabgeſetzt keine Käufer. Königsberger blieben ge⸗ 
fragt, 8 angetragen; für Poſener ließ ſich 4 unter geſtriger Brief⸗ 
notiz (72 /) erzielen. 2 

Eiſenbahnaktien verkehrten leblos. Anhalter Lit. A. und B. blieben ange: 
tragen (111), für Lit. C. mußte bei einer Kleinigkeit 4 2. mehr bewilligt wer: 
den (10647), Hamburger und Stettiner waren zu geſtrigen Courſen gefragt. 
Potsdamer bedangen auch heute 124. Für Freiburger offerirte man nur % 
weniger (87), Köln⸗Mindener ließen ſich % billiger (132%) haben, Oberihle: 
ſiſche A. und C. blieben unverändert (118%), Lit. B. holten nur 1% unter 
geſtriger Briefnotiz (110%). Bet waren Rheiniſche (83%). Die jungen kamen 


— 


54 us (83) in den Handel. Stargard⸗Poſener blieben angetragen (80), 
ebenſo Thüringer (105). Berbacher drückten ſich um % % auf 138%, Mainz 


Die leichteren Sachen waren mehrfach billiger. 
Nordbahn % (49%), Maßrichter 7 (20 , vorher war auch 20% erzielt wor: 
den; Rhein⸗Rabebahn drückten ſich um 1½ % auf 47%, blieb aber dazu * 
laſſen. Für Koſel⸗Oderberger forderte man . mehr (39%), Steele⸗Vohwinkler 
beſſerten ih um (55), Tarnowitzer um % (38%), gr war uns 
verändert offerirt (49/4), Mecklenburger holte % mehr (50%), wozu Abgeber 
blieben. Oeſterreichiſche Staatsbahn büßte bis 2 Thlr. ein (149). 
reuß. Fonds waren nicht eben niedriger, aber kamen et falls nur wenig 
in Verlehr; die freiwillige Anleihe holte ſelbſt % mehr. Die 5% blieb offerirt. 
Manches bolte geſtrigen Cours, die 44% waren unverändert, ebenſo Staatts⸗ 
ſchuldſcheine (84). Für Prämien⸗Anleihe blieben % oöher Abgeber. Von 
Prandbriefen waren 4% Pommerſche und Weſtpreußen, letztere % theurer, aus⸗ 
geboten, neue Poſenſche % höher, 34% Pommerſche % herabgeſetzt gefragt. 
Von (Rentenbriefen war für Rheiniſche, Sächſiſche und Schleſiſche Begehr, 
Preußische ließen ſich haben. 1 
Oeſterreichiſche National⸗Anleihe drückte ſich um auf 68%, zumeiſt bedan 
man 68% ; Metalliques blieben zu 1 85 zu laſſen, mit % offerirt, 54er Looſe 
ab man gern 7 herabgeſetzt, Kredit⸗Looſe nur 7 Thlr. erhöht. Die 5. Stieg ⸗ 


darunter einiger Nachfrage. 


ig⸗Anleihe war % beſſer gefragt, die 6. ohne Nehmer. Polniſche Pfand⸗ 
briefe fellten ſich 74 hoher 85. Deſſauer Prämien⸗Anleihe holte geſtrigen 
Cours bis / darüber. (Bank. u. 9.3.) 


— — äx—e— — * 
Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 10. Auguſt 1859, 


Feuer» Verfiherungen: Aachen⸗Münchener, — — Berliniihe 200 Br, 3 Die neueſten Marktprei 4 d . 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger 200 Gl. Stettiner National- 94 Gl. Lümenberg. Wei Weizen 87% a S, RR 
ige 40, Berfihen Amen Berne 80 Br. Abiniide| "Ntimpii. Weihe in 40.60 elber 38 

EZ ee 3 2 er * im . 4 7 —55 7 

— — Magdeburger 50 Br. Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land: | 38—45 Sgr., Gerſte 28—33 Er, Hafer 3 31 Er er 


Begeben find 9000 Brodte Melis und | 1 


National⸗Anlehen 80, 80. | Bad 


Oeſterreich. Eliſabet⸗ 


Sehr geſchäftslos bei 


80), Auguſt⸗ September 17% % 


Ludwigshafener waren zu 8944 heute ohne Nehmer, Lit. O. a nur % be 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


0 


iniſche zu Weſel — — 


und Waſſer⸗ 280 Br. 
bensverſicherungs⸗Aktien: 


Eiſenbahn⸗ und Wbenvaſh. 100 Br. 8 


Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 106 Br. Mühlheimer Dampf⸗Sch 
etw. à 40 a 39 ½ bez. Hörder 


au) 90 Br. 


N Ya 1 
Gl. excl. Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗ ( — 


Berliner Börse vom 10. August 1859. 


Div. Zz. 


Fonds- und Geld-Gourse. 


1558] F. 
Freiw, Steats-Anleiho]414199 bz. Oberschles. B. 8% 3½ 110½ bz. 
Staats-Anl. von 1850 dito C. 8, 3½ 118½ de. 
52, 54, 55, 56, 57141,'98% ba. dito Prior. A. .| — — 2 — 
dito 1853 921, B. dito Prior. B. — W 78 B. 
ito ’ 1869| 5 103% B. dito Prior. D. — 8414 bz. 
Staats-Schuld-Sch. . 3½ 84 br. dito Prior. E. .| — 13%4173% G. 
&m.-Anl. von 1855 3½ 116%, etw. bz. u. B. dito Prior. F. — 4½ 89% bz. 
Berliner Stadt-Obl.. 4 807 G. Oppeln-Tarnow. 4 3875 b. u G. 
ur. u. Neumärk. 31,186 bz. Prinz-W.(St.-V.)| 2 | A 55 2. 
8 dito 0 8. Rheinische. 5 483 % bz, 
Pommersche 7 85 ½ G. dito (St.) Pr.“ — 4 — — 
3 dito neue... 95, f. dito Prior, — 4481 9. 
E Posenscho .. | 4 |99 6, dito v. St. gar.] — 3½ 177%, G. 
— dito 31,187 G. Rhein-Nahe-B — 4 47½ bz. u. G. 
dito neue 87½ bz. Ruhrert-Orefeld.| — 3½ — — 
Schlesische. . . » % — —— targ.-Posener .| — [314 80 B. 
„ Kur- u. Neumärk.| 4 021% br. üringer . 54, | 4 104% B, 
%|Pommersche ..| 4 92½ ba. Wilhelms-Bahn.| 0 | 4 39% B. 
2 Posensche . . | 4 |90 bz dito Prior. — 144 —ä—— 
@fPreussische ... | 4 |91 B. dito III. Em. Eu 
&| Wen, u, Ruein. | f © 4% Prior. Si] = [eh — 
2 sche 1 1 — — —— 
= erg oe 15 3 re 
ouisd“oeͤr % br Pr 4 Bank-Aotien. 
Goldkronen — 19. 2% B * 1 1 
Ausländische Fonds B Ar 
. erl. K.-Verein| 6%| 4 120% B. 
Oosterr. Metall... . | 5 64% B. Berl. Hand.-Gee.| ö 79 A 
dito S4er Pr.-Anl. | 4 94 B. Berl. W.-Cred. G.] 5 91 8. 
dito neue 100 fl L. — 54% be. u. B Braunschw. Buk.] 6% 4 2½ B. 
dito Nat.-Anleihe | 5 169% & 1 be Dramas SR 10 4 [96 etw. ba 
e Anleihe. | 5 108, ba Coburg. Ordit.A. 461 ba. u. G 
dito 8. Anleihe . | 5 |100%, 6. D ettel-B.| 5 490 B. 
do. poln. S ch.-Obl. 4 18314 6. Darnet.(abgent.)| 8 4 |7914,79,79%, ba. 
Poln. Pfandbriefe. 4 | _ — — Dess. Creditb.A.| 5 ½ 4 3040 a 01% ba u G. 
dito III. Em... . | 4 |87 ba. Dise.-Cm.-Auth, | 5 | 4 961% b. u. B. 
Poln. Obi. 2 500 Fl. 4 (88 b. Genf. Creditb.-A. — | 4 42½½ à 40% ba. 
dito à 300 EI. 5 927, B. Geraer Bank. 5½ 4 78 6 
dito a 200 Fl. — 20 6. Hamb. Nrd. Bank 6 | 4 80½ G. 
Kurhens. 40 Thlr.. — 40½ l. „ Ver. „ 5110 4 08 8. 
en 35 FL... . Eu „ 5T( 4 191% B. 
Action- Course. a * 4 2 22 N 
Dix.) Z.- 1 3 41479 B. 
ein. Creditb.- 6 475 6 
Ferm ern — 25 155 7 Minerva-Bgw. A.] 2 | 5 38 ½ etw. 40, 39½ bn. 
ach.-Mastricht. 0 % ba. Oesterr.Ordtb.A.| — | 5 92, 4 4 ba. u. 
Amst.-Rotterd. .| 5 | 4 73% be Pos. Prov.-Bank| 4 | 4 72 
Berg..Märkische| 4 | 4 [78:4 ba Preuss. B.-Anth. 74 4% 136 B. 
Berlin-Anhalter,| 844] 4 111 B hl. Bank- Ver.| 5 Pie B 
„„ 1 is 92 Thüringer Bank 4 4 49 B. 
Berli-Steitiner 6 i 104 6 eimar, 5 489 6. 
Breslau-Freib. 87 6. Wechsel- 4 
Cöln-Mindener :| 74,41192% D. 3 N 
Franr. St.-Eisnb.] — 150 à 149 ba. u. G. dito 2 M. 141% ba. 
Ludw.-Bexbach- 11 | 4 |138Y, bz Hamburg. k. S. 150½ ba. 
Magd.-Halberst..| 13 | 4 189 bz. dito 42 M. 180 8. 
Magd.-Wittenb. 1437, bz. London 4 MG. 18½ @. 
Mains-Ludw. A| 6% 4 88% B. WR nei % H. Ic. kurz offer. 
Mecklenburger .| 2 | 4 |50%, bz. Wien österr, Währ.|8 T. 84% va. 
Münster-Hamm.| 4 [4 | — — ano e ah 42 M. 84 b. 
Neisse-Brieger .| 2 | 4 49½ B. Augsburg . . K. 68. 24 0 
Niederschles.— 400% B Leipzig.. 4 T. % 6. 
N.-Sobl. Zu — |4|- — — De „ M. 90 % 8. 
Nordb. (Fr- W.) — | 4 49% & ½ bz. u. G. Frankfurt a. M. 2 M. 56. 26 6. 
dito Prior. . 48, G. Petersburg 3 W. 92¼ 6. 
Oberschles. A. 8% 13, 1118%% baz. Bremen. 8 T. 1089, bz. 
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r. Br. 
Öftober-Rovember 38% — 


bez., Br. und Gld., Fru 39% — 39} 
Seeſte, gm Frühjahr 39% s 6 Thlr. 
afer ge” 12 Auguſt 235% Thlr. nominell, September⸗Oktober 
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Weizen gut 11 — Roggen loco anfangs niedri⸗ 
ger verkauft, ſchließt ſehr feſt. — Rüb öl ziemlich feſt b ; gekündigt 
100 Centner. — Spiritus etwas billiger Me c et gekündigt 


10,000 Quart. 
Stettin, 10. Auguſt. [Bericht von Großmann & 5 | 


Weizen unverändert, loco pr. 85pfd, feiner neuer 9 r., 


geringer polniſcher 47 Thlr. bezahlt, auf Lieferung 83,5pfd. gelber vorjähriger 


. 


Ernte pr. Auguſt⸗September 541 J . 2 
nee Em 2 3% a Sn. % Thlr. bez., pr. September» Dftober 
oggen „loco feiner königsberg. 37% Thlr. bez., 377 — 

38 Thlr. pr. 77pfd. bez., auf Lieferung 77pld. 25 Aa Senner 87 r. 
bet - E 77578 97 Thlr. be, ge r. 
„ br. Ot # . „bez., pr. Novbr.⸗Dezember 37) . Br. 
pr. Frühjahr 39-394, hie, bey, Br. und Gd. 7m 2 er 
Gerſte ohne Umſat. 
ie 15 neuer 8 a Thlr. 2 

„ loco r. Br., au erung pr. A 10% „ 

Ka pr. September⸗Oktober 10% Thlr. dr 10% Ahl n . 
1 und Novbr.⸗Dezember 10% Thlr. Br., pr. April⸗Mai 11% Thlr. Gld. 
einöl Na incluſive Faß 11% Thlr. bez., auf Lieferung pr. September 


11% ns 3. RER 
piritus behauptet, loco ohne 17% % bezahlt, auf Lieferun 
y e Ra 


Thlr. bez., 15 Thi. Ga A5 % Se 85 p. Dilber Nope 
r. ez. , 1 r. . „ r. r., pr. Ts vember 1 

1 5 Wü, Gd, pr. Frühjahr 15% Air. beiehl, 
r. Br. 


3 — en Sit. . Sgr. bez. 

m ie } 15 W. „ 
Roggen, 2 W. Gerste, 10 W. Hafer, 1 W ben 4 W. Fr u. Dar 
35 En Aethſen 56 Mie, abe 6265 En 8 Ca ae se 
26 Thlr. pr. 26 Scheitel, 5 en 62—65 Thlr. pr. 25 „Hafer An 


. 2 Breslau, 11. Auguſt. [Produktenmarkt.] In allen 
in Preiſen und Kaufluſt unverändert gegen geitern, und Zufuhren wie 
mäßig. — Oelſaaten etwas matter, doch nicht niedriger. — aaten 


Farben ſehr ſchwach angeboten, Begehr gut, Werth unverändert. — Spi 


ruhig, loco 8%, Auguſt 8% a B. theils G. ei 
Weißer Weizen . 83 7873 70 ae 
8 226 1 5 edlen . . 53 52 50 48 
Gelber Weizen, 73 65 00 5 Wiaer ray. 82 80 5 70 
ito mit Bruch. 53 50 46 43 Site 1 2 70 
Brennerweizen. . 42 40 38 34 nterrübſen .. 75, 72 70 
Roggen. . 50 48 45 43. Ahle. 
echte. . . . . 36 33 30 27 [Alte rothe Kleeſaat 1514131 
Hafer. . . 32 30 28 26 Neue weiße dito 19 
Kocherbſen . . 65 62 60 55 Tbymothee. 2 — — — 


r., Dezember⸗Januar 


